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Didaktischer Kommentar

Da bei diesem Experiment mit Feuer und Wasser gearbeitet wird, ist es besonders wichtig, auf die Disziplin zu achten. Das sollte auf jeden Fall zum Beginn der Stunde thematisiert werden. Es ist wünschenswert, dass ein Lehrer in der Nähe ist. Das Experiment läuft sehr schnell ab. Man wird es deshalb mehrfach durchführen oder alternativ den SuS erlauben, das Experiment mit dem Smartphone zu filmen. Der Vorteil des Filmens ist, dass man den Film abhängig von den einzelnen Abschnitten anhalten kann.

Die Erklärung des Experiments wird bewusst auf dem Arbeitsblatt nicht gefordert. Es geht vielmehr darum, genau zu beobachten. Um die Wichtigkeit von Beobachtungen zu begründen, reicht es vollkommen aus, die falsche Erklärung zu widerlegen. Natürlich werden die SuS dann eine bessere Erklärung wünschen. Diese kann von der Lehrkraft gegeben werden. Erfahrungsgemäß gibt es aber immer auch SuS, die eine solche Erklärung liefern können.

Im Hinblick auf das Erfolgserlebnis sollte die Widerlegung der falschen Erklärung entsprechend gefeiert werden. Insbesondere könnte man hier darauf hinweisen, dass sich diese widerlegte Erklärung in Hinweisen für die Ausbildung von Erziehern findet.

Insgesamt sollte die Unterrichtsstunde unter dem Gedanken stehen, wie Forscher vorgehen und wie wichtig dabei die genaue Beobachtung und Dokumentation ist. Vor allem sind Erklärungen erst dann möglich, wenn genaue Beobachtungen vorliegen.

Deshalb sind zwei passende Einstiege möglich:
1. Man fragt, wie wohl Forscher bei der Erforschung eines physikalischen Phänomens vorgehen und bespricht mit den SuS die Vorgehensweise: Beobachtetes Phänomen, Planung eines Experiments, Vorhersagen, Beobachtung, Abgleich Beobachtung-Vorhersage, evtl. Anpassung des Experiments oder der Vorhersagen, Beobachtung….
2. Man erzählt, dass man im Internet auf ein Experiment für Grundschüler gestoßen ist und die Erklärung des Experiments nicht so richtig versteht. Dann teilt man das Arbeitsblatt aus und bespricht die unter 1. beschriebene Vorgehensweise erst gegen Ende der Stunde.

Zur Dokumentation: In einer AG-Stunde sind SuS nicht besonders motiviert, eine Dokumentation zu erstellen. Es hängt stark von der Gruppe ab, wie man vorgeht. Man kann ein Forscherbuch führen. Das sollte dann aber bei allen Experimentalstunden einen Platz haben. Man kann, wenn man Zeit hat, eine Dokumentation mit dem Computer (auch evtl. freiwillig zu Hause) mit Bildern des Experiments erstellen. Für Gruppen, die sich dafür nicht motivieren lassen, genügt es aber auch, das Ergebnis der Stunde an der Tafel in groben Zügen festzuhalten.
Als physikalische Erkenntnis könnte man z.B. formulieren „Luft braucht Platz. Sie dehnt sich bei Erwärmung aus und zieht sich umgekehrt bei Erwärmung zusammen“.

[image: ]Wichtig scheint aber eher die Vorgehensweise: Beobachtungen müssen genau sein, d.h. jedes Detail muss erfasst werden (z.B. das Blubbern). Es kommt auf die Reihenfolge bei Beobachtungen an! 

[bookmark: _GoBack]Bleibt am Ende noch Zeit, dann kann man Phänomene sammeln, bei denen die Ausdehnung der Luft bei Erwärmung eine Rolle spielt.
Alternativ kann man auch ein Flaschenthermometer bauen: Eine Flasche wird mit einem Korken verschlossen. Der Korken hat ein Loch, in dem ein Trinkhalm steckt. In Flasche befindet sich etwas Wasser, in das der Trinkhalm taucht. Erwärmt man nun die Flasche z.B. mit der warmen Hand, dann steigt das Wasser im Trinkhalm hoch. 
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Mathe kann ich doch!




